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Was ist ein Hitzeaktionsplan?

Ein Dokument, welches MaBhahmen zusammenfasst,
um auf hitzebedingte Gesundheitsrisiken zu reagieren
und diese zu verringern.

Katalog kurz-, mittel- und
langfristiger SchutzmaBnahmen

« Aufgaben
« Zustandigkeiten
« Kommunikation

Hitzeaktionsplan

Rt - zwischen den kommunalen
Akteur*innen

aiizgirt?éissg;dinierungsstelle fur den (j@}f ‘‘‘‘‘‘

18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den

Hitzeaktionsplan — Astrid Fink
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Warum werden Hitzeaktionsplane als erforderlich
angesehen?

AN
Gesundheitsrisiko fir die Bevolkerung

\
@ hitzebedingte Ubersterblichkeit und héhere Anzahl an Hitzeerkrankungen
|

hohere Kosten in der Gesundheitsversorgung

|
@ Beanspruchung kommunaler Gesundheitseinrichtungen und Rettungsdienste

[

A
Einfluss auf weitere Sektoren
=

Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den 3 @ Der Kreis
Hitzeaktionsplan — Astrid Fink GroR-Gerau
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Wirksamkeit von Hitzeaktionsplanen

« Hartestes Kriterium: hitzebedingte Sterblichkeit

« Vielversprechende Befunde: Verringerung der
hitzebedingten Sterblichkeit fur altere Personen

« Ergebnisse legen nahe, MaBnahmen nach Altersgruppen
und Geschlecht zu differenzieren und regional-lokal
anzupassen

Niebuhr et al. (2021). UMID, 1, 7-16.

Experten: Wirksamkeit eines Hitzeaktionsplans ist
abhéangig von Umfang, Intensitat und
Organisationsgrad mit denen die einzelnen
Kernelemente des Hitzeaktionsplans
durchgefiihrt werden.

18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den
Hitzeaktionsplan — Astrid Fink

Gontent it avaiable at ScicnceD -

Environmental Research m
journat homepage: warweisevier comlocate/envics

Heat-health action plans in Europe: Challenges ahead and how to tackle
em

Commentary

Gerardo 5. Martinez™", Cristina Linares”, An~ Kendrovski®,
Melanie Boeckmann', Julio Diaz
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Heterogene Hitzebelastungen

« Regional-lokale Anpassung SRS, 5 *: .
begrindet in heterogener 4 R = !
Hitzebelastung. = .

- Welche Bereiche sind 3 2
besonders gefahrdet?

- Wer muss besonders geschutzt - -
werden? § g

« Wo und wie kdnnen diese e g g = -
Menschen erreicht werden? <

-

« Welche Ressourcen stehen zur Y
Verfigung?

Quelle: Hessisches Landesamt flir Naturschutz, Umwelt und Geologie.
https://umweltdaten.hessen.de/ [Zugriff: 16.09.2025] @‘

18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den 5 Der Kreis

Hitzeaktionsplan — Astrid Fink GroR-Gerau


https://umweltdaten.hessen.de/

Angebot gegen eine Kirchturmpolitik

Kreisausschuss des Kreises GroB-Gerau Stadte und Gemeinden

« Dezentrale Koordinierungsstelle im « Benennung einer Ansprechperson flr die
Fachbereich Gesundheit und Pravention Projektarbeit

« Zusammenarbeit der thematisch « sucht sich die erganzende Unterstltzung in
betroffenen Geschaftsbereiche der jeweiligen Stadt/Gemeinde

b 4 ¥

[ Interkommunale Projektgruppe , Hitzeaktionsplanung" ]

f werden bei ausgewdédhlten Themen hinzugezogen

Nicht-behordliche Stakeholder

Trager sozialer Einrichtungen, Pflegedienste, Vertretungen der
ambulanten Arzteschaft, Kliniken ... @

Der Kreis
Grofi-Gerau



Wer ist fur die Erstellung eines Hitzeaktionsplans
zustandig?

Hitzeaktionsplane bedurfen aufgrund ihrer Komplexitat eine enge sektoren- und
institutionstbergreifende Zusammenarbeit vieler Beteiligter.

Kreisausschuss des Kreises Grof3-Gerau Stadte und Gemeinden

Dezentrale Koordinierungsstelle im « Benennung einer Ansprechperson flr die

Fachbereich Gesundheit und Pravention Projektarbeit \ vertretene Fachamter/Bereiche:
« Arbeitsschutz

Zusammenarbeit der thematisch » sucht sich die erganzende Unterstltzung in « Bau

betroffenen Geschéaftsbereiche der jeweiligen Stadt/Gemeinde + Klima

« Offentliche Sicherheit und
‘ ‘ Ordnung (Gefahrenabwehr)
e Soziales

« Umwel
[ Interkommunale Projektgruppe , Hitzeaktionsplanung” ] :

f werden bei ausgewdhlten Themen hinzugezogen

Nicht-behordliche Stakeholder

Trager sozialer Einrichtungen, Pflegedienste, Vertretungen der
ambulanten Arzteschaft, Kliniken ...

18.09.2025 Hltzeaktlonsplar?— Dezgntrale Koord|rT|erL.mgssteIIe fur den - @Der Kreis
Hitzeaktionsplan — Astrid Fink GroR-Gerau



Auswahl existierender Hitzeaktionsplane

STADTMANNHEIM®

ANPASSUNG AN
DEN KLIMAWANDEL

INMANNHEIM?

Hitzeaktionsplan

Stadt Worms

stadt.land.wii.

Rt Wz Leben o 50t

Klimaanpassung | Gesundheitsschutz & - vorsorge

HITZEAKTIONSPLAN
FUR STADT UND LANDKREIS WURZBURG

Hitzeaktionsplan

der Wissenschaftsstadt Darmstadt

MANNHEIMER HITZEAKTIONSPLAN

LANDESHAUPTSTADT \% Stadt KOIn J?‘n:;::;e::én sz;;:milie, Senioren,
MelE=m
0 -
. = HESSISCHER
UKLMII'::;LTBERICHT 2024-01 @.’_ﬂ/j . H ITZ EA KTI O N S P LA N
(HHAP)

Hitzeaktionsplan & fiir Menschen Im
fiir Wiesbaden — Alter fiir die Stadt KoIn
Informationen und MaBnahmen zum oo

und zur @

o WIR
WIESBADEN ; % » " ZEIGT
¥ Hitzeaktions i ¢ S |le fur den WIRKUNG!
18.09.202. Unwelamt e P : 3 Der Kreis
Grofi-Gerau

www.wiesbaden.de



Hera USfO I‘deru ng ZUSta I1C| ig keit Unterschiede, ob es sich um eine groBe

(kreisfreie) Stadt handelt oder um einen
Flachenlandkreis!

Deutscher
Wetterdienst

Hitzewarnung, Vorinformation

|

Gesundheitsamt
Stadtentwicklung
~ fmmm — = — — = — — — - — —
| | Bevolkerungsschutz (.
Schulen | Kindertagesstatten ! ) > ! ' Tourist Information I Krankenh&user |
| TR l Arbeitskreis aller I | I
I I e I | Rettungsdienste und | 1| I
| Sportvereine | Frithe Hilfen der Polizei h (. Praxen der
I I ! - TIEETIE AT |  Gesundheitsberufe I
L ———————— = | L _________________ wll I I I
| I =TT Tr- - - = |
I Seniorenbeirat I | Apotheken I
| : I :
—b! Behindertenbeirat L ! Ambullante I
| | | Pflegedienste I
| L I |
| Psycl.\latrlle I | Pflegeheime !
Koordination |
L e e - — = d l e e e e e e - = =
—>  Obdachlosenhilfe
[ s — I
. . N Chronisch Kranke,
Adressaten in der Bevélkerung 1 : Beeintrichtigte I
— I
—»{  Bevolkerung allg. Obdachlose —»{  Eltern bzw. Kinder Men.schen, d,le 'm I| Menschen > 75 Jahre |,
Freien arbeiten
1 L 1
Quelle: Blattner et al. (2023) Arbeitshilfe zur Entwicklung und Implementierung eines @‘
Hitzeaktionsplans fiir Kommunen. Public Health Zentrum Fulda. 9 Der Kreis

Grof-Gerau



Hitzeaktionsplane und Flachenlandkreisen

Eine sehr kleine Auswahl

HITZE

AKTIONS

PLAN

> Lahn Dl,u Kre7s

KREIS BERGSTRASSE
DER KREISAUSSCHUSS
= RHEINGAU
.{STAUNUS

L 3 KRFIS®

Hitzeaktionsplan
im Rheingau-Taunus-Kreis

Hitzeaktionsplanung fur den
Kreis Bergstrae

r 3 ™ ) .
Erstellt von: > Rhemgau-T.aunus-.Krels ’ : .
Sarah Goos, Ph.D, FD 212, 2 } FD IV.3 Kreisentwicklung, Wirtschaftsférderung und Kreisstrallen

Julia Bunke, Abt. 21/ S % Heimbacher Str. 7 Ein praxisorientierter Leitfaden mit
Gesundheitsplanung und 65307 Bad Schwalbach

Laura Mette, Stabsstelle 40 | (& B Empfehlungen zur Pravention und flr
A den Umgang mit Hitzeereignissen

18.09.2075 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den 10 @

. . - Der Kreis
Hitzeaktionsplan — Astrid Fink
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Stadte und Gemeinden im Kreis GG

» Projekt interkommunaler Zusammenarbeit

« gemeinsame Nutzung erforderlicher Ressourcen 1
Gesamtdokument
. . C e mit
gemeinsamer Rahmen, individuelle Ausgestaltung Informationen fiir 1
die GesamthEit individue”e

der Kommunen
und Regelungen

Plane

in der
Zustandigkeit des
Kreises
Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den 11 @‘ Der Kreis

18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Astrid Fink GroB-Gerau



Hitzeaktionsplan der
Kreiskommunen

Entwickelt entlang der Empfehlungen
« des hessischen Hitzeaktionsplans

« der Arbeitshilfe kommunale Hitzeaktionsplane

der Hochschule Fulda

« des Umweltbundesamtes

« des Bundesministeriums fur Gesundheit

18.09.2025

Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordiniel
Hitzeaktionsplan — Astrid |
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Informationswege und Zustandigkeiten (Entwurf)

Tabelle 3: Hitzevulnerable Personengruppen, mogliche Zugangswege und Zustdndigkeiten fiir Sensibilisierung und Warnung

Gruppe Moglicher Informationskanal Mogliche Orte der Er- Wie sind die Sensibilisierung und Warnung geplant und

reichbarkeit in welcher Zustandigkeit?
Sauglinge und Kleinkinder Nur indirekt Gber Multiplikatoren (Eltern, Er- | KiTas, Krabbelgruppen, Kommunen uber KiTas

zieher*innen usw) Aushang, Flyer, Social Me- | Babyturnen, Arztpraxen | Kommunen Uber Vereine
dia
Gesundheitsamt liber Kinderarztpraxen
Kreis tiber Tagesmutter, freie und kirchliche Kita-Trager

Schwangere Aushange, Beratung, Flyer, Social Media Vorbereitungskurse, Gesundheitsamt ber Arztpraxen und Kliniken

uber Hebammen,

in Arztpraxen
Altere Menschen Aushédnge, Zeitung, Anruf, Flyer, Social Media | Seniorentreff, Kommune Uber spezielle Biirgerarbeit

in Arztpraxen,

in Apotheken Gesundheitsamt lber Arztpraxen und Apotheken
Menschen mit chronischer Aushange, Beratung, Flyer, Social Media Arztpraxen, Kliniken, Gesundheitsamt lber Arztpraxen, Kliniken und Apothe-
Erkrankung Apotheken ken
Menschen mit psychischer Aushange, Beratung, Flyer, Social Media Sozialmedizinischer Gesundheitsamt lber Arztpraxen und Kliniken
Erkrankung Dienst, Arztpraxen
L EL T A BN EEETT B Aushange, Beratung, Flyer, Social Media Im offentlichen Raum, Kommunen Uber allg. Blirgerarbeit
geschrankungen Zuhause,

in Arztpraxen,

in Apotheken

&.

Der Kreis
Grof-Gerau



MaBBnahmen nach Zeithorizont, Wirkungsabsicht
und primarer Zielgruppe (Entwurf)

Tabelle 4: Ubersicht tiber Mafnahmen nach Zeithorizont, Wirkungsabsicht und primérer Zielgruppe

Zeithorizont Abk. Name der Mafnahme Wirkungsabsicht Primdre Zielgruppe
Vorbereit Aufb Ub (ifung der K ikationskett Weiter-
orbereitung Al U au / Uberpriifung ?r qmmum AHOnSKELte zuriverter Informationsinstrument Gesamtbevilkerung
auf den Som- leitung der DWD Warnhinweise
mer A2 Informationsmaterial (Broschidren, Flyer) bereitstellen Informationsinstrument Gesamthevdlkerung
A3 Ubersicht Kiihle Rume im Stadt- bzw. Gemeindegebiet Informationsinstrument Vulnerable Gruppen
Beriicksichtigung von Hitze in bestehenden Beratungsangebo- Gesamthevalkerun
Ad Eung esang Informationsinstrument e
ten vulnerable Gruppen
AS Sensibilisierung der Sportvereine und ihrer Mitglieder Informationsinstrument eruizt 2 i 3 2T
Verhaltensanpassung nen
Inf ti inst t M h diei
AB Sensibilisierung der ortsansassigen Wirtschaft nrormationsinstrumen E.nsc en,_ = 1m
Verhaltensanpassung freien Arbeiten
AT Organisation von Erste-Hilfe-Schulungen Optimierung von Hilfssystemen Gesamtbevilkerung
AB Installation von Defibrillatoren Optimierung von Hilfssystemen Gesamtbevdlkerung
5. C2 Uberpriifung des Hitze-Teams in der Verwaltung Aufbau von Umsetzungsstrukturen | Gesamtbevdlkerung
MaBnah
f nanmen B1 Weiterleitung von DWD Hitzemeldungen Informationsinstrument Gesamtbhevdlkerung
wihrend der
Sommermonate Offentlichkeitsarbeit: Medienmitteilungen Informationsinstrument .
B2 : ) - Gesamthevdlkerung
(Print, Radio, TV, soz. Medien) Verhaltensanpassung
Inf ti inst t .
B3 Hitzetelefon (Helpline) nrormationsinstrumen Altere Menschen
Schutz vulnerabler Gruppen
B4 H_it_ze-Patenschaften: Betreuungspersonen fir Menschen der S T =l T E e iltere, alleinlebende
Risikogruppen Menschen
BS Offnung kithler Raume im Akutfall Schutz vulnerabler Gruppen Vulnerable Gruppen
Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierungsstelle fiir den
18.09.2025 . °

Hitzeaktionsplan — Astrid Fink

MaBnahmen-

steckbriefe

14
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Hitze-Portal

A+ O Q W

Gmﬁ_GeD;rUKre's [IXEEY 3l Infrastruktur  Aktivitdten  Kreisverwaltung  Ordnung  Kreistag

# | Gesellschaft | Gesundheit [#] Gesundheitsschutz [+] Hitzeportal des Kreises GroR-Gerau

Hitzeportal des Kreises Grof3-Gerau

Hier finden Sie Informationen zum Umgang mit Hitze

[ Materialien zu Hitze und Gesundheit

Auf den folgenden Seiten finden Sie Materialien
(z.B. Tipps, Empfehlungen, Leitfaden, Flyer, Poster,
Auswirkungen von Hitze auf den menschlichen Korper + Fortbildungen) die verschiedene Einrichtungen

fokussieren und beim Aufstellen von WWW. kreisqq' de/h itzeporta/

Schutzkonzepten unterstiitzen.

Wer ist besonders gefahrdet? +

Warnkarte: alle Warnungen
Letzte Aktualisierung: Di., 16. Sep., 12:23 Uhr

Verhaltensempfehlungen bei Hitze -+

Tipps fiir besonders gefdhrdete Personen und ihre Angehorigen

Sie mochten sich selbst oder Angehdrige in
Risikogruppen besser vor Hitze und ihren

Auswirkungen schiitzen?

Unter den folgenden Links sind Tipps und Hinweise
fur besonders gefihrdete Personen und ihre
Angehorigen zu finden.

Tipps fiir Eltern von Babys und Kleinkindern

Tipps fiir Menschen ab 65 und Angehdrige

6

. Bl Warnungen vor extremem Unwetter (Stufe 4)
Wie Sie hitzebedingte Beschwerden erkennen kénnen und wie Sie s fiir den
Bl Unwetterwarnungen (Stufe 3) - 15 Der Kreis
GroB3-Gerau

Tipps fiir Beschiftigte o

dann handeln sollten



http://www.kreisgg.de/hitzeportal

Informationsmaterialien zu Hitze und Gesundheit

Der Kreis

GroR-Gerau Infrastruktur ~ Aktivitdten  Kreisverwaltung  Ordnung

A | Gesellschaft | Gesundheit [+] Gesundheitsschutz Hitzeportal des Kreises GroR-Gerau Materialien zu Hitze und Ge

Materialien zu Hitze und Gesundheit

Informationsmaterialien zu Hitze und Gesundheit

Im Folgenden finden Sie Materialien (z.B. Tipps, Empfehlungen, Leitfaden, Flyer, Poster, Fortbildungen) die
verschiedene Einrichtungen fokussieren und beim Aufstellen von Schutzkonzepten unterstiitzen.

Materialliste

Arztpraxen +

Apotheken -+

Kliniken -+

Stationare Pflegeeinrichtungen +
18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierung E]
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Liste der Institutionen

Arztpraxen
Apotheken
Kliniken

Stationare
Pflegeeinrichtungen

Ambulante Pflegedienste
Kindertageseinrichtungen
Schulen
Vereine

www.kreisqgqg.de/materialien
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http://www.kreisgg.de/materialien

Beispiel Arztpraxen

Themenbereiche
« Schreiben des Gesundheitsamtes

« Materialien zur Erstellung eines eigenen
Schutzkonzeptes

« Fachinformationen

« Materialien zum Auslegen/Aufhangen in
der Praxis

« Weblinks zur Weitergabe an
Patient*innen

« Materialien zur Fortbildung

. 18.09.2025 Hitzeaktionsplan — Dezentrale Koordinierun;

£ schreiben des Gesundheitsamtes Groft-Gerau

Materialien zur Erstellung eines eigenen Schutzkonzeptes

Musterhitzeschutzplan: ambulante Praxen vom Aktionsblindnis Hitzeschutz Berlin

Fachinformationen

Heidelberger Hitzetabelle vom Uniklinikum Heidelberg

Hitze Manual: Klimaresiliente hausdrztiiche Versorgung vom Hausarztinnen- und Hausirzteverband
e\

DEGAM s1 Handlungsempfehlung: Hitzebedingte Gesundheitsstérungen in der hausdrztlichen Praxis

Materialien zum Auslegen/Aufhingen in der Praxis

Faltblatt: Gesund durch die Sommerhitze - Informationen und Tipps fiir dltere Menschen und ihre
Angehirigen des BIOG

Flyer: Hitze - Vorsorge und Selbsthilfe des Bundesamtes fiir Bevalkerungsschutz und
Katastrophenhilfe

Flyer: Hitzewellen - Kleine Kinder gut schiitzen des BIOG

Poster: Gib Hitze keine Chance des BIOG

Plakat: Gesund durch die Sommerhitze des BIOG

Weblinks zur Weitergabe an Patient*innen

Fiir die Allgemeinbevilkerung: der . Hitzeknigge™ des Umweltbundesamtes (auch auf Englisch,
Turkisch und Russisch)

Fiir dltere Menschen: die Website ,.Gesund und aktiv diter werden® des BIOG

Fir pflegende Angehirige: informationen des Bayerisches Landesamt fiir Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (mit Checkliste) sowie des Bundesministeriums fiir und Gesundheit und der
Bundeszentrale fur Gesundheitliche Aufklarung

Fiir Eltern von kleinen Kinder: die Website Kindergesundheit der BIOG sowie weitere Informationen
zum UV-Schutz fir Kinder

Fiir Menschen, die im Freien arbeiten

Materialien zur Fortbildung

Hitzeaktionsplan — Astrid Fink

Bildungsmodule fiir Beschaftigte in der Pflege und Medizin von der Deutschen Allianz
Klimawandel und Gesundheit
Bildungsmodule fiir medizinische Fachangestellte und Pflegepersonen vom Klinikum der

Ludwig-Maximilians-Universitdt Minchen (LMU Minchen)
Qrop-yuerdu



Beispiel Schulen

& Information des Gesundheitsamtes an die Schulleitungen

Materialien fiir das Lehrerzimmer

Themenbereiche

= Weblink:Tipps fiir Kitas und Schulen ,Hitze und Hitzeschutz“ des BIOG
= Poster/Aushang der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit: Plakat Hitze - Wie schiitzen ° I nfo rm at| on d es
wir uns und andere? .
= Faltblatt der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit: Mit Hitze keine Witze — Wie schiitzen G esun d h €l tsa m tes
wir uns und andere?
= Weblink der Deutschen Gesellschaft fiir Sportmedizin und Pravention (Deutscher

« Materialien flir das

Sportarztebund) eV.: Sport bei hohen sommerlichen Temperaturen — was Kinder und Jugendliche Le h rerzimmer
beachten sollten L. .. L

» Erste Hilfe Karte der Deutschen gesetzlichen Unfallversicherung: Erste Hilfe bei akuten * M ate Fla I Ien fu r Fa mi I en
Hitzeerkrankungen

« Unterrichtsmaterialen

Materialien fiir Familien

» Weblink: der ,Hitzeknigge” des Umweltbundesamtes (auch auf Englisch, Tiirkisch und Russisch)

= Weblink: Fiir Eltern von kleinen Kinder: die Website Kindergesundheit der BIOG sowie weitere
Informationen zum UV-Schutz fiir Kinder

» Flyer des Bundesamtes fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe: Hitze - Vorsorge und
Selbsthilfe

= Faltblatt der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit: Mit Hitze keine Witze — Wie schiitzen

wir uns und andere?
Unterrichtsmaterialien

Die Stiftung Gesundheitswissen mochte mit der Schulinitiative ,Pausenlos gesund“ einen Beitrag zur
Starkung der Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen leisten. Sie stellt kostenloses @‘
18
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Beispiel ambulante
Pflegedienste

Themenbereiche
« Schreiben des Gesundheitsamtes

« Materialien zur Erstellung eines
eigenen Schutzkonzeptes

« Materialien fur pflegende Angehdrige

« Materialien fur die zu pflegenden
Personen

« Materialien zur Fortbildung

Hitzeaktionsplan — De

+ 18.09.2025

Ambulante Pflegedienste

& Schreiben des Gesundheitsamtes Grolt-Gerau

Materialien zur Erstellung eines hauseigenen Schutzkonzeptes

Checkliste: fir Mitarbeitende in der ambulanten Pflege aus dem Projekt ExTRass der Universitat Potsdam und
der Joehanniter Unfallhilfe

Musterhitzeschutzplan: ambulante Pflege vom Aktionsblindnis Hitzeschutz Berlin

Empfehlungen der Hessischen Ministerium "Hitze - Was man fiir Betreuung und Pflege in der Hiuslichkeit

wissen sollte”

Materialien fiir pflegende Angehdorige

Merkblatt zum Hitzeschutz fiir pflegende Angehorige: "Gesund durch die Sommerhitze: Tipps fiir zuhause

versorgte Menschen mit Pflagebedarf und ihre Angehdrigen™ des Bundesministeriums fiir Gesundheit und des
BIOG

Informationen des Bayerisches Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (mit Checkliste)

Materialien fiir die zu pflegenden Personen

Faltblatt: Gesund durch die Sommerhitze - Informationen und Tipps fur dltere Menschen und ihre

Angeharigen des BIOG

Flyer: Hitze - Vorsorge und Selbsthilfe des Bundesamtes flir Bevilkerungsschutz und Katastrophenhilfe
Website:  Gesund und aktiv dlter werden® des BIOG

Materialien zur Fortbildung

Bildungsmodule fiir Beschaftigte in der Pflege und Medizin von der Deutschen Allianz Klimawandel und
Gesundheit

Bildungsmodule fiir medizinische Fachangestellte und Pflegepersonen vom Klinikum der Ludwig-
Maximilians-Universitdt Miinchen (LMU Miinchen)

Hitzeakuonspian — Asunia rink GroB-Gerau



Gemeindespezifische Telile

11 Hitzeaktionsplan fir die Gemeinde xyz
11.1 Klima in xyz

In xyz hat die jdhrliche Durchschnittstemperatur in den vergangenen 120 Jahren um +1,1 °C zugenom-
men. Der durchschnittliche Temperaturanstieg in den Sommermonaten betrug bis 2020 +1,6 °C. Der
‘Vergleich mit den deutzchlandweiten Durchzchnittswerten charakterisiert xyz und den Kreis Grog-Ge-
rau als Warmebecken entlang des Rheinverlaufs. Die durchschnittlichen Lufttemperaturen liegen be-

reits heuts um +1,8 °C iiber dem gemittelten Deutschlandwert.

Malnahmen i

Um die Burger der Gemeinde xyz vor den Folgen von Hitze zu schitzen wurden folgende MaBnahmen
umgesetzt beziehungsweise befinden sich in Planung.

0: Sehut Ry
10: Sehutemafroh,

MazBnahmen fir Biirger*innen

Ressourcensammlung mit weiterfihrenden Links auf stadtischer

Websei umgesetzt
Diese Entwicklung wird zuklnftig in xyz weiter anhalten, wie die Klimaprojektionzn zeigen (Tabelle 5). EDIEEHE
Die IntensitSt steht hierbei in AbhSngigkeit der jeweiligen Szenarien. Fir das aktuell realistischare RCP Social Media Content zu Hitzethemen RINEESETeT
B.5-Szenario werden bis zum Jahr 2100 fir xyz 100 Sommertage (+51 Tage) und 45 Heile Tage [+23 Flzkate Kampagne ,Schattenspender” des Umweltbundesamtes umgesetrt
Tage) pro Jahr projiziert. Die Zunahme der Tropenn&chtan bis zum Jahr 2100 fir xyz liegt mit +21 M3ch- Preszemitteilungen zu Hitze[aktionsplan) & Verweis auf Ressour- D
ten deutlich Gber dem hessischen Schnitt mit +11 Nichten. cen
Flyer Auslage kemmunale Einrichtungen umgesetrt
9: (ibersicht Gber klimaszenarien fir die Gemeinde xyz [Ausschmitt aus [25]) Ifatgebe fbroschursl-Hiteknizes an-gslest umgesetzt
Offentlicher Sonnencremespender umgesetrt
XYE Klimaprojektionzn Beschattung Spielplitze in Planung
W iele/B in Pl
Zeitraum 2031 bis 2080 2071 bis 2100 M?F:Et:?;iuﬂ RS 2 nET 'n Fanunz
Mobiles Stadtmaobilisr mit Verschattungselementsn in Planung
& Temperstur RCP2.6 RCPE.5 RCP2.6 RCPE.5 RCP2.8 RCFPE.5
MaBnahmen in Bildungseinrichtungen: Kitas, Schulen
Temperatur [*C] 11,4°C . 12,2°C . 11,4°C . 14,2°C . 85°C . 12.4°C .
Gesamitizhr +1,1°C zu +1,9°C zu +1,1°C zu +3,8°C zu +1,1°C zu +3,9°C zu Wasserversorgung durch Arbeitgeber umgesetzt
Temperatur [*C] 18,7°C 20,7°C 18,5°C 21,7°C 17.4°C 18,6°C - -
Sommermonate (JJA) || +1.1°Czu ' | «20°Czu' | +00°Czu ' | #31°Czu' | +00°Czu' | +31°Czu’ Ausgabe von 3onnencreme mit UV-Schutz {an Kinder) umgesetzt
4 = Gesamijahr - 2.3°C 85D 8.1°C 7EC 7EC Foaen Werschattung (Gebiude, aukenliegend) teilweize umgesetzt
Sommermonste . ' | ' ' .
@ TagelJshr Werschattung (Gebiude, innenlisgend) teilweise umgesetzt
Anzahl Sommertage 61 . 74 . 60 . 100 . kal . 78 . Sonnensegel im Aulenbersich teilweise umgesetzt
(Tog & 25°C) +12 zu #25 zu +11 zu #5171 zu +10 zu +48 zu - - - —
Anzshl Heie Tage 18 25 19 45 10 e Mobile Sonnenschirme mit UV-5chutz teilweise umgesetzt
(T & 30°C] 7 zu +14 zu +7 zu +33 zu +5zu’ 24 zu * Im Schatten arbeiten teilweise umgesetzt
Anzshl Tropennachte - - - - - - " .
(Ton= 20°C) 42 7y " 8z’ #1120’ +21 zu° 427y’ #1120’ ‘Worhalten von Kopfbedeckung mit UV-5chutz teilweise umgesetzt
Anzshl Frosttage 44 , 37 , 46 , 13 , &5 , 38 , Wasserspiele fiir den AuBenbereich teilweise umgesetzt
Er'l“z.;;IDEiiiEge -15:" -ZS:U 45:“ _422;"‘ -1?1 ;u 4g;u Einl:je;tl'lche Konzepte fir Umgang mit Hitze in Kinder- und Ju- in Planung
(T = 0°C) Bzu' Tzu' Tzu' 11zu’ Gzy’ ~16zu gendhetreuung
Yim Wergleich 2u 1571-2000 MaBnahmen fir kommunale Stidteplanung / Gebaudewirtschaft
Diese Projektionen weisen sehr deutlich auf Entwicklungen hin, die die Notwendigkeit von Klima- Ausgewiesene Hitzeoasen [Wasserspender, Yerschattung, Binks, NN
schutzmzfinahmen zur Abwendung des Worst-Case-3zenario erforderlich machen und gleichzeitig be- Bepflanzung) e
reits einen stringenten Schutz der menschlichen Gesundheit vor den negativen Folgen von Hitze erfor- Trinkwazserspender filr die Offentlichkeit (alternativ Unterstiit- in Planung
dern zung Refill-Kampagne)
Entscheid Gber Baumerhalt auch unter Gesichtspunkten der Ver-
. umgesetzt
schattungsleistung
Wassersicke [ GieBringe / Smarte Bewisserung fir Biumes umgesetrt
18 09 2025 {ZweckmaRig als solche geplante) Versickerungs- und Verduns-
. . umgesetzt

tungsflichen (z. B. Verkehrsinzeln)

11.3 Fazit der Gemeinde
Der Klimawsandel fihrt in den n&chsten Jahren und Jahrzehnten zu immer hiufigeren und intenziversn
Hitzewellen, die sowohl die Gesundheit alz auch das Wehlbefinden der Menschen in der Gemeinde
Xyz beesintrichtigen. Besonders gefihrdet sind dzbei Bevdlkerungsgruppen wis Personen mit beste-
henden Erkrankungen, dltere Menzchen und Kleinkinder. Daher wird Hitzeschutz immer mehr zu giner
zentralen Motwendigkesit, um die Bevdlkerung vor Erkrankungen und vorzeitigen Todesfillen zu schat-

zen. Dafir sind in xyz zukiinftig die folgenden Schritte von zentraler Bedeutung:

*  \erstetizung von bereits umgesetzten MzaEnahmen

*  Vertiefung von MaBnzhmen, die bisher nur teilweise umgesatzt werden konnten

* Beginn der Umzetzungsphasze bei Mafnahmen, die bisher in Planung sind

*  Prufung und geg. Umsetzung weitere Maknzhmen

*  Festlegung von Zustdndigkeiten

*  Erstellung von AblaufplEnen fir den Umgang mit akuten Hitzewarnungen

* |ntegration der Hitzeschutzmalknahmen in die zu erstellende Klimzanpassungsstrategie der Ge-
meinde xyz

* erankerung von Hitzeschutz als zentrales Thema der Daseinsvorsorge in allen Bereichen der
Verwaltung und der Stadtgesellschaft

*  Bereitstellung und Akquize der ndtigen finanzizllen Mittel, um Hitzeschutz erfolgreich umzuzet-

=n

Es wird darauf ankemmen, das Thema ernst zu nehmen und tragfihige Bindnisse zwischen Politik,
Verwaltung, Vereinen, Verbdnden, Unternehmen und Birgerinnen und Blrgern zu schaffen. Zugleich
hiéngt die Umsetzung von weiteren Maknahmen zuch von den finznziellen Maglichkeiten der Ge-

meinde ab und muss zum Teil mit weiteren Zielen der Stadtentwicklung abgestimmt werden.
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Wo stehen wir und wie geht es weiter?

 Derzeit finale Textarbeiten

« Wiedervorlage bei Landrat und BlUrgermeister*innen -

« Hitzeaktionsplan ist ein lebendiges Dokument, das fortgeschrieben, }f‘\
angepasst, erweitert und evaluiert wird. ’ -

« HierfUr Weiterarbeit nach Projektabschluss als interdisziplinare < '
Arbeitsgruppe . -

Auch wenn wir derzeit noch keine fertigen Hitzeaktionsplan haben, passiert
sehr viel in den Kommunen. Es geht (auch) darum, dies systematisch zu
erfassen, zu verschriftlichen, zu analysieren und weiterzuentwickeln.

&,

Der Kreis
Grof-Gerau



Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. Astrid Fink

Fachbereich Gesundheit und Pravention

Stabsstelle Gesundheitsberichterstattung und -férderung

Dezentrale Koordinierungsstelle flir den Hitzeaktionsplan

Tel.: 4496152 989-84298

Fax: +496152 989-348

as.fink@kreisgg.de C@?

Der Kreis
Grof-Gerau


mailto:as.fink@kreisgg.de

	Folie 1: Hitzeaktionsplanung  im Kreis Groß-Gerau 
	Folie 2: Was ist ein Hitzeaktionsplan?
	Folie 3: Warum werden Hitzeaktionspläne als erforderlich angesehen?
	Folie 4: Wirksamkeit von Hitzeaktionsplänen
	Folie 5: Heterogene Hitzebelastungen
	Folie 6: Angebot gegen eine Kirchturmpolitik
	Folie 7: Wer ist für die Erstellung eines Hitzeaktionsplans zuständig?
	Folie 8: Auswahl existierender Hitzeaktionspläne
	Folie 9: Herausforderung Zuständigkeit
	Folie 10: Hitzeaktionspläne und Flächenlandkreisen  Eine sehr kleine Auswahl
	Folie 11: Städte und Gemeinden im Kreis GG
	Folie 12: Hitzeaktionsplan der  Kreiskommunen
	Folie 13: Informationswege und Zuständigkeiten (Entwurf)
	Folie 14: Maßnahmen nach Zeithorizont, Wirkungsabsicht und primärer Zielgruppe (Entwurf)
	Folie 15: Hitze-Portal
	Folie 16: Informationsmaterialien zu Hitze und Gesundheit
	Folie 17: Beispiel Arztpraxen
	Folie 18: Beispiel Schulen
	Folie 19: Beispiel ambulante Pflegedienste
	Folie 20: Gemeindespezifische Teile
	Folie 21: Wo stehen wir und wie geht es weiter?
	Folie 22

